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JSaargebiet und dem

Vekqkawpkuich so: echkisueiwuqk UFranz Otto, staut-lau.Nr. n2. | F

Hdeuifthes Reich.� Berlin, den 18. Mai 1929.
° Chefbefvrcchtcng über das Prcuß«ciikoickordat.

sFreitag vormittag fand eine Sitzung des preußischen
Staatsministeriums statt, die sich mit internen Verwal-
itungsfragen beschäftigte. Jm Anschlusz daran wurde
tin einer Chefbesprechung an der sämtliche Minister,
aber keine Staatssekretäre und Referenten teilnahmen,
das Konkordat besprochen. Die Besprechung währte
bis 1,30 Uhr. Eine Paraphierung des Textes, der
jetzt eine abschließende Fassung erhalten hat, hat nicht.
stattgefunden. Man rechnet damit, daß. der Gegenstand
in drei bis vier Wochen an den Staatsrat gelangen
wird. Voransgehen wird noch eine Sondierung des
Ministerpräsidenten Braun bei den Parteien, um die
Frage zu klären, ob für die vorliegende Fassung im
Landtage eine Mehrheit gesichert ist.

° Admiral von Truppcl 75 Jahre alt. Admiral
Oskar von Truppel feierte am 17. Mai feinen 75. Ge-
burtstag. Er gehörte von 1871 bis 1911 der Maria:
an, wurde 1897 Befehlshsaber und 1901«Gouverneut
der deutschen Schutzgebiete Kiautschau in China. Unter
ihm nahm das Pachtgebiet wirtschaftlich und kulturell
seinen großen Aufschwung. 1905 wurde er zum Kontre-.
,.1908 zum Vizeadmiral befördert. Am 27. Januar
11911 wurde er Admiral und am 21. August desselben
JJahres zur Disposition gestellt. Gleichszeitig verlieh
�ihm der König von Preußen den erblichen Adel.« I· I·s·

° Berlin. Der Notenwechsel zu der deutsch-französi-
Elschen Vereinbarung über den Warenaustausch zwischen den-

sdeutschen Zollgebiet ist ratifiziektworden. Der Austaufch der Ratifikationsurkunden hat am110. Mai 1929 in Paris stattgefunden.l ° förauuf�yweig. Jm Braunschweigischen Landtag brach·
ten die Rechtsparteien einen Antrag ein, der in dem Sa
�gipfelt, Den_ Braunscyweigischen Landtag aufzulösen u.die Neuwahlen auf den 30. Juni festzusetzen.i ° Hamburg. Der Senat hat aus Grund des Arxikell
"48 Absatz 4 der Reichsverfassung für die Zeit vom 17.
g-biß 21. Mai alle Versammlungen der Kommunistifchien
»Wartet Deutschlands sowie ihrer Hilfs- und NebenorgaiiisapItionen, aucb in geschlossenen Räumen, verboten.

Die neue Reichsanieihex
400 Millionen fiir Die isrä-u-i�: f..«.- , ,

· Ende Juni.
Wie jetzt amtlich bestätigt wird, soll die neue.

Reichsattleihe zunächst nur im Ausmaße von 300 Mil-
lionen Mark aufgelegt worden. Sollte aber eine Uebers�
szeichnung stattfinden, so werden die Stücke bis zum;
Gesamtbetrage von 500 000 Reichs-mark voll zugeteilt.
Die Anleihe ist gestückelt zu 100, 500, 1000, 5000.
10000 und 20000 Reichsmark und mit halbjährigentginsscheinen per 1. Januar und 1. Juli versehen.»« er erste Coupon ist fällig am 1. Januar 1930. Die:
iEinzahlung hat zu erfolgen mit 40 v. H. bis zum
c8. Juni, mit 30 v. H. bis zum 5. Juli und mit den
restlichen 30 v. H. bis zum 5. August. Sie ist unkünd-
bar fünf Jahre lang und voxl in den nächsten zehn
Kahren mit je 10 v. H. zu pari rückzahlbar DieFårovision für die Kommissionstätigkeit der Banken
beträgt eineinviertel vom Hundert. Zur Bevorschltssung
der Reichsanleihe finden gegenwärtig noch Verhand-
lungen mit den Bauten statt, um den Kafsenbedarf
ultima Mai zu decken.

Die Notwendigkeit der Anleihe ist vom Reichsis
finanzminister mehrfach begründet worden. Bemerkens-
wert m diesem Zusammenhang sind folgende Ziffern«
Ende März betrügen die für die Erwerbslosen von:
Reiche sreizutnacheitden Gelder 260 Millionen Reichs-
mark, für April dürften rund weitere 65 Millionen
«lfinzukommen, für Mai etwa 25 Millionen »und für
Juni 10 bis 12 Millionen, so daß bis Ende Juni

--« --«4

�Einatmen dürften-

Anstandes-Rundschau.
Eröffnung des neuen griechischen Senats.

Es� Derneue griechifche Senat ist am Donnerstag
nach 62jcihr1ger Unterbrechung eröffnet worden. Fürlange Zeit war Griechenland das einzige Land in

  
lichähtingsweise 400 Millionen Reichsmark in Frage.

Mittwoch, den 22. Mai
s -...-L--..,-k----I-

Europas das ein Einkantmersystem besaß. »Die Er-
öffnungsrede erfolgte durch den Mmtsterprasidenten
Venizelos, der das Eröffnungsdekret selbst verlas, wo«
rauf die» Senatoren den Eid auf die Verfassung
leifteteno » »· » ·«« «

g:- Loudonx Die Arbeiterpartei hat den Sohn des:Mittisterpräsidenteit Baldwim Oliver Baldwuy sur Den
Wahlkreis Dudiley als Kandidaten aufgestellt.

�:� London. Der frühere griechische Präsident» General
Pangalos, und zwei seiner früheren mitunter sind nac
Athener ållieldungen wiederum verhaftet worden. Alle drcswerden beschuldigt, in ausländischen Wahruugen spekuliertund während ihrer Amtszeit vor drei Jahren iur den
Staat nachteilige Verträge abgeschlossen zu haben.

�- Eisel�ng. Nach einer Meldung aus Nanking hatTschicriikskaischek dem General Feng den Befehl erteilt, um
fort seine Truppen auf Grund des Beschlusses der letzten!
srriegsberatung in Nanking zu entwaffnem

FjBorbehalte gegen Vorbehalte.
Die mit Spannung erwartete erste Besprechung

der Gläubigerstaaten über den Stamp-Bericht am Don-
nerstag dauerte vier Stunden. Von seiten der Gläu-
Ibigersachverstätidigen wurde zu den einzelnen deut-
kschen Vorbehalten eine Fülle von Anfragen gestellt
und »Über jeden einzelnen Punkt ausführliche Auskunft
"erbeten, die Stamp bereitwilligst erteilte. Da man
um Donnerstag noch nicht zu Ende kommen konnte,
wurde die Besprechung am Freitag fortgesetzr

Unter den deutschen Vorbehalten waren es insbe-
» sondere vier, die eine heftige Erörterung auslösten und

anscheinend den Anlaß zu Vorbehalten von alliierter
Seite geben werden. Es sind dies:

,«1. das von Dr. Schacht verlangte Moratosrlxnin
�  Dies: transfergcfchiitztcn Teil Der deutschendm -« -2. Die mebifionäflaufel,
 die-Frage der Aufhebung Der deutschen: �Sinn:tro l
�4. die Prcisgabc der Eifenbahuobligatioucn.
Ein englischer Bericht gibt folgende Darstellung

von den deutschen Vorbehalten und der Stellungnahmeder alliierten:
1. Deutschland verlangt ein z w ei j ä h r i g e s M o-

sratorium einschließlich aller Zahlungen in Mark
aiicht nur außerhalb, sondern auch innerhalb Deutsch-
Lands. Die alliierten ftellen fich demgegeuiibcr auf
dcn Standpunkt, daß. ein Moratorium nur garantiert
werben könne, für die TransfewPeriode und daß die
Zahlung» in Mark von Deutschland fortgesetzt wer-
den miißtem

2. Deutschland verlangt Sicherungsmaßnah-
men für den Fall feiner Zahlungsunfähig-i? eit «. und die bindende Verpflichtung. durch einen
von der Jnternationalen Bank zu bildenden Ausschuß-
Die deutsche Zahlungsfähigkeit in gewissen Zeitabschnit-
ten erneut überprüfen zu lassen. Die Alliiertcn lehnen
diese Forderung ab mit Der Begründung, daß. in ihren
eigener Schuldeuabkommm mit dcn Vcreinigteu Stau:ten eine ähnlichc Klause! fehlt. s «

3. Deutschland verlangt die Aufgabe sämt-
Itcher Kontrolleinrichtungen des Dame-s-
planes Die alliierten machen hier die wesentliche
Ausnahme, daß« fiir die Eifer-bahnen eine internationale
Kontrolle aufrechterhalten werden solle. .,

Jm einzelnen verlautet noch über die Donners-
tagsitz.ung: Von französischer Seite wurde besonders
die dringende Notwendigkeit der Kommerzialisierung
eines Teiles der deutschen Schuld unterstrichen. Die
sogenannten Zahlungen, die von Dr. Schacht
unter Der wurden, daß die
deutschen fänden, wur-
den dagegen erörtert, eben-
sowenig der deutschen Jah-kreszahlungem « «

Deutschland inhaftiert seinen vorbehalten.
Eine offiziöfe Erklärung.

Zu dcn Mclduugcn über Die Vorbehalte der!
alliierten gcgguiilscr den Vorbehalten» Dr. ..St1!s!chtå
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nsird von zuftändiger Stclle··iu Berlin erklärt, das.-
ein �gveruuterhanDeln Der deutschen Vorbehalte» nicht-
mehr in Frage kommen kann. Die Vorbehalte stellten
�Die Grenze dar, bis zu der Dciitfchsland gehen könne.
Die Gcriichtc, daß. Gcncroldirektor Vöglcr fein Amt
�in Paris niedergelegt habe und sich in Berlin anfhalte,
Seien ganz, unridttia.
Feuersbrunst m einer pointiert: sie-inficirt

250 Gebäude eingeäschert.
Jn dem Städtchen Jwje entstand in den Abend-

stunden ein Feuer, das sich schnell zu einem Groß-euer entwickelte.
Den Flammen find 250 Gebäude zum Opfer ge-

allcn, fo daß. etwa 500 Familien obdachlos geworben
inD. Dscr Schaden läßt sich vorläufig noch gar nicht
than-en, doch dürfte er überaus groß sein.

Ob auch Menschenleben zu beklagen sind, ist noch
nicht bekannt, da alle Verbindungen mit der Ortschaft
gestört sind. Die Löschversuche wurden dadurch cr-
schwerh daß unter der Einwohnerschaft eine geradezu �-
unbeschreibliche Panik ausbrach.

Auch in der polnischen Ortschaft Zloezeivjn der
Gegend von Lodz find in der Nacht acht zwecstockige
Gebäude niedergebrannt und vier andere Häuser zum
Teil beschädigt worden. Eine große Reihe von Per-
sonen hat mehr oder weniger schwere Verletzungen
uud Brandwunden davongetragen.

Vergangenheit in Der Gegenwart.
Ein seltenes Bild gab es, als sich die Besucher

der Dresdner Ausstellung ,,Reisen und Wandern« aus
Ober- und Niederschlesien in ihren alten Volkstrachten
vor dem modernen Kugelbaus photographierenließem

Von einem polnifchen Zollbeamten
verschleppt.

Nofenberkk Wie erst jetzt bekannt wird, wurde am Sonn-
tag ein Tifchlergefelle aus Rosenberg von einem polnischen Zollk
beamten verfchleppt Der Tifchlergeselle ging mit einem Arbeiter
an der Grenze spazieren und begegnete einem polnischen Zoll-
beamten, Der Den Tischler um Feuer bat. Der Geselle ging
darauf an den polnischen Zollbeamten heran, der plötzlich Den
Tischlergefellen wegen Ueberschreitens der Grenze für verhaftet
erklärte. Dem Vater des Verhaftetcit ist auf Nachfrage an Der
poluifchen Gtenzftelle mitgeteilt worden, das; fein Sohn wegen
unerlaubten Grenzübertritts zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt
ift. Die deutsche Bevölkerung von Roseuberg und Umgegend
hat mit großer Empöruiig von diesem uuerhörten Vorfall
Kenntnis genommen.



Sokrates.
Name-lau, den 21. Mai 192-9.

= Nektar i. N. Blinninghausen -s·. Wie wir bereits
am Sonnabend berichteten, ist Herr Nektar i. R. Hermann
Bönninghausen nach langem, schwerem Leiden im Alter von
81 Jahren gestorben. Vor einem Jahre konnten dem Ver-
storbenen zu seinem 80. Geburtstage von feinen Freunden
und früheren Schülerinnen und Schülern verschiedene  Ehrungen
dargebracht werden. Sein Gesundheitszustand war damals
noch verhältnismäßig gut, aber leiber waren ihm die letzten
Monate seines Lebens durch andauernde Krankheit getrübt
worden. Zu schnell kam trotzdem für uns alle seine Todes«
kunde und aufrichtiges Beileid wird seinen Hinterbliebenen
gewiß zu teil werden. Nektar Bönningharrsen war ein außer-
ordentlich begabter Mann mit vorzüglichen Charaktereigen-
fchaften. Besonders seine Herzensgüte und Gefälligkeit zeich-
neten den Verstorbenen aus. � So steht auch das «,Nams-
lauer Stadtblatt« an der Bahre seines getreuesten Mitarheiters,
denn weit über 50 Jahre war er, besonders in feinen jüngeren
Jahren, Berichterstatter für den lokalen Teil. Auch nach
seiner Pensionierung war er noch für das «»Stadtblatt« tätig
bis zu den letzten Monaten, wo ihn allmähiich seine Kräfte
verließen. �- Auch in unseren Herzen wird »Papa Rektor�
weiter leben unb unoergeffen bleiben!

Herr Rektor Hermann Bönninghausen wurde am 25. April
1848 zu Polkwitz, Kreis Glogau, geboren. Er besuchte das
Seminar zu Liebental von 1865�1868, Lehrer war er an der
kath. Volksschule zu Namslau vom 9. Juni 1870 ab. Vom
1. Oktober 1872 ab wurde er Kantor und am 21. Januar
1878 Chorrektor und gleichzeitig Hauptlehrerz am 23. August
1920 wurde er Rekton Jn den wohlverdienten Ruhestand trat
Herr Bönninghausen am 31, Dezember 1920. Nebenamtlich war
der Verstorbene zuerst Lehrer und dann arichsLeiter der gewerb-
lichen Berussschule durch 50 Jahre und 25 Jahre Lehrer an
der Kapitulantenschule zuerst der 4. und 5. unb dann der 5. Es:
kadron Dragorier Regtments Nr. 8 Namslau Seiner großen
Verdienste wegen wurde dem Verstorbenen im Jahre 1906 der
KgL Hausorden von Hohenzollern und anläßlkch seines 50jährigen
Amtsjiubiläums im Jahre 1918 der KgLKronenorderi 42 Klasse
verliehen. Zur Zeit der Abstimmung erhielt Herr Rektor
Bönniknghauseii den Schlesischen Adler 2. Klasse.

= Namslaner Lichtspiele  Grimm�s Hotel!. Heut
Dienstag, den 21. Mai und Mittwoch, den 22. Mai, abends
8 Uhr kommt »Das Geheimnis der Villa Saxenburg« in
7 Akten nach der Novelle ,,Die weiße Sonate« von Edmund
von Hahn zur Ausführung. Außerdem folgt ein vorzügliches
Beiprogramm. Wir können den Besuch nur bestens empfehlen.
 Siehe Jnserat.! 

»Die wandelnde Flasche«.  ,,Der Flaschenmensch.«!
Zur Zeit wird in unserem Orte auf eine spaßhafte Weise
�Reklame gemacht. Jn einer Atrappe, die eine Flasche des
bekannten, alkoholfreien Getränkes ,,Tafget« darstellt, steckt
eine Person, von der nur die Beine sichtbar sind; mit
gemefsenem Schritt stolziert die gewaltige Flasche durch
die Straßen. Wie uns übrigens erklärt wurde, ist der Name
»Tasget« abgeleitet oon dem Wort: »Tasel-Getränk«. Er«
hältlich in allen Gastwirtschastem Konditoreien und Koloniab
warengeschiisren �
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� «» g Nara-lau. Dem Ver-
waltungsbericht des Kreisausschufses für dasKalenderjahr 1928
entnehmen wir über den Geschäftsumfang-und den Geschäfts-
betrieb auszugsweise folgendes: Die Zahl .ber beim Kreis·

ausfchuß  Bürooerwaltung! ausfchließlich Kreisbauamt und
Kassen des Kreises eingegangenen Schriftstücke betrug 40541.
Jm Berichtsjahre wurden durch den Kreisausschuß in
113 Sfißungen 404 Beschlußsachen erledigt. Die Beschlußsachene ra en:
a! Geschäfte der allgemeinen Landes-verwaltung:

Angelegenheiten der Landgemeinden und Auflösung der
Gutsbezirke 23, Angelegenheiten des Fiirsorgeverbandes 4l,
Angelegenheiten der Amtsverbände 2, Personenftandsgeseß 1,
Gewerbepolizei 8, Baupolizei 6, Hauszinssteuersachen 72,
Kreismieteinigungsariit 2, Jagdsachen 3, Hebammenangelegen-
heilen 1, Wassergenossenschaften 6.

b Geschäfte der Rreiskommunaioermaitung:
Personalien  Beamte usw.! 24, Borlagen für den Kreistag 6,K « « «, «» « &#39; T! undWahl des Kreisausschusses3,
Kreiskrankenhaus 8, Ehausseefachen 21, Schankkonzessionss
steuer 4, Bietsteuer 1, Kreisumlage 5, Jagdsteuer 5, Grund·
erwerbsteuer 7, Wertzuwachssteuer 9, Landwirtschastliche Schule 3,
Kreisgrundstüike 6, Förderung der Landwirtschaft 25, Bei-
hilfen zu Wohltätigkeitszweiken usw. 17, Jugendpflege 9,
Wohlfahrtspslege Z, Sonstige Kreiskommunals und andere
Angelegenheiten 56, Landwirtschaftlirhe Unsallversicherung 27.
Außerdem gelangte 1 Verwaltungsstreitsache zur Entscheidung.

Der Kreistag ist im vergangenen Jahre dreimal und
zwar am 19 Januar, 3. Mai unb 20. Dezember zusammen-
getreten. Ekledigt wurden 45 Borlagen, welche die Auf-
stellung des Guts, verschiedene Wahlen und Kommunalsachen
betrafen. Jn der Geschäftsorganisation der .Kreiskommunal-
verwaltung sind im Berichtsjahre wesentliche Veränderungen
nicht eingetreten. Der beim Kreisausschuß bestehende Oeffentliche
Arbeitsnachweis wurde am 1. Oktober 1928 als Nebenstelie
des Arbeitsamtes Oels in die Neichsanstalt für Arbeits-
vermittlung und Arbeitslosenversicherung überführt. »Die
Nebenstelle befindet sich in Rom-lau, AndreassKirchstraße 6.

= Qiullenlrörung. Der veröffentlichte Reiseplan für
Dienstag, den 28. Mai 1929 ist wie folgt geändert worden:
Abfahrtch 8,00 Uhr vom Kceishausg Langestraße 2,na
Jakobsdorf 8,20 » auf dem Dominium,
Eisdorf « ,35 ,, bei Robert Neigbey
Michelsdorf 9,15 � bei Karl Kretschmey
Kaulwiß ,35 � am Gasthaus Tamboy
Schmograu 9,50 ,, am Gasthaus Günthey
Schindlersfelde 10,20 «, auf dem Dominium,
Buchelsdorf l0,55 «, -am Gafthaus Lorke,
Lorzendorf 11,45 «, auf dem Dominium,
Hennersdors 12,00 ,, auf dem Dominium,
Wallendorf 12,40 «, am Gasthaus Stasfetius,
Erdmannsdorf 13,00 » bei Hermann Schreiber,
Noldau 1320 «, am Gasthaus Sol-treu,
Strehliß 13,50 ,, am Gafthaus Stirnagel,
Grambschüß 14,10 ,, am Gaftbaus Gärtner,
Reichen 14,00 » an der Straßenkreuzung

= Aussperrung in der schlesischen Textilindustrie.
Wie der Verband schlesischer Textilindustrieller mitteilt, hat
der Verband, nachdem die freien Verhandlungen der Parteien
über die Erneuerung der Tarisoerträge ergebnislos verlaufen
sind und ein Schiedsspruch zustandegekommen ist, beschlossem
die Betriebe durch Aussperrung stillzulegen, da es der
Jndustrie nicht möglich sei, ihre Arbeit fortzusetzen, ohne daß
sie weiß, mit welchen Löhnen sie künftig zu rechnen habe.
Den Belegschasten werde deshalb znm 25. Mai mit Arbeits-
schluß gekündigt werden.

,,Sie irren sich, Jobn, er hat mir eine recht trübe Ge-

= Frostfchäden im Walde und an den Obstbiiumem
Die Schäden des ..Polarwinters« an den Bäumen werden
erst jetzt sichtbar. Jm Walde und in den Anlagen haben
besonders die Kiefern und Fichten gelitten. Hier stehen
Bäume, die oon oben bis unten vom sibirischen Frost braun
gefärbt worden sind. Nur spärlich bricht sich bei den anderen
Nadelhölzern der Maiwuchs durch. Jn normalen Jahren
hätten die Kirschbäume auf den Ehausseen bereits abgeblüht.
dieses Jahr bricht die Blüte nur ganz zaghaft und spärlich
durch. Ganze Baumreiben stehen noch schwarz, wie leblos
da. Blütendächer, erfüllt von dem Gesumm der Bienen,
werden das Auge schwerlich entzücken Von den Obstbäumen
haben Birnen und Kirschen durch den verheerenden Frost
außsiordentlich gelitten. Die Aepsel und Pflaumen sind wie
durch ein Wunder mit einem �blauen Auge« daoongekommen.
Etgenartig ist auch hier wieder die Erscheinung, daß die
gielurenfträuchey Stachel« und Johannesbeere, gut überwinterta en.

= 9", � » Die Werke sind infolge
der bis zum 15. Mai gewährten Lagervergütung von 67,20 AM-
für 15 Tonnen bis Ende Mai ausverkauft. Auch für Juni
bleibt der Grundpreis von 32 Pfg. je Kiloprozent zitronens
fäurelöslicher Phosphorsäure, Frachtgrundlage Aachen �-
Rothe Gebe einschließlich 100 kg � Jutesartk unverändert
bestehen. Es werden bei Abruf auf prompte Lieferung, die
bis zum 10. Juni 1929 bei den Werken eingehen, 45 man.
Lageroergütuntl je 15 Tonnen gewährt. Der Abruf ist leb-
haft, sodaß die Werke wegen der knappen zur Verfügung
stehenden Mengen die Annahme der eingehenden Abrufe aus-
ausdrücklich vorbehalten müssen.

= 7. Schlesische Jagdausstellnng. Wie in den Vor-
jahren hat auch in diesem Jahre der König von Sachsen das
Protektorat über die 7. Schlesische Jagdausstellung übernommen,
die vom 15._ bis 20. Juni stattfindet Da die Arimeldungen so
zahlreich eingegangen sind, würden die in Aussicht» genommenen
Raume der Weinhandlung Christian Hausen nicht ausreichen.
Die Ausstellung findet daher im alten Generalkonimando,
Schweidnitzerstraße 24/25, statt. Die Ausfteiler werden noch
direkt benachrichtigt, an welche Adresse die ausznsstellenden Beute-
stücke abzusenden sind. Prämiierungsberechtigt find wie bisher:
a! Beutestückg die in Schlesien nach dem I. Mai 1928 erbeutet
wurden. b! tßeuteftüde, die nach dem 1. Mai 1927 von fehle:
fischen Jägern außerhalb Schlesiens erbeutet worden sind, sofern
sie 1928 in Breslau noch nicht ausgestellt wurden. c! Samm-
lungen, die von belehrendem oder hegerischem Jnteresse sind.
d! Sammlungen von Gehörnen oder Geweihery sofern alle Ge-
hörne bezw. Getveihe, die der Aussteller nach dem 1. Mai 1928
erbeutet hat, zur Ausstellring gelangen. Bei Gehörnen ist Bei-
gabe des Unterkiefers erforderlich. e! Sarumlungen von Ge-
hörnen oder Getveihem sofern sämtliche Gehbrne oder Gewähr,
die in einem Revier erlegt find, zur Arrsstelliirig gelangen. Bei
den Gehörnen ist Beigabe des Untcrkiesers ersorderlich.

= Der Deutsche Diakonenverband in Schlesiem Am
Sonntag, den 26. Mai d. Js. findet in Oels die Jahresversamm-
lung des Schlesischen Diakoiienverbandes statt. Jm Anschlnß
daran ist vom 27. bis 29. Mai ein Diakoirenlehrgaiig im Brüder-
haus Kraschnitz geplant.

= Fleische und Trichinenbeschaw Der Jnvalide
Herr Paul Jaeschke hat die Prüfung in der theoretischen
und praktischen Fleischbeschau einsihließlich der Trichinenhesrhau
vor der Prüsungskommifsion in Breslau bestanden· Jhm
ist von sofort ·a-n die Fleisch- und Trichinenbeschau für den
Bezirk Wilkau übertragen worden.

»· .- ...
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ZWEIMAL VERSPlELT
Roman von Arno Hohenfeld. .

Copyright 1929 by Literatur-Verlag Gierig, Berlin-Stegliiz.
24_ �öog�egung, Nachdruck verboten.

In den Spätnachmittagsstundentraf er erst wieder in
der Alster-Chaussee ein und erfuhr zu seinem nicht ges-
ringen Erstaunen von Hans-Ioachimss2lbrerse»nach Hal-
berstadt. Im ersten Augenblick konnte er bas garnicht
fassen. Als er den für ihn bestimmten Brief gelesen
und alle Gründe erfahren hatte, die den Entschluß be-
wirkt, schüttelte er mißbilligend den Kopf. Wie ihm fe-
doch bas Erlebnis des heutigen Tageswieder durch den
Kopf ging, fand er, das; Hans-Ioachim ihm eigentlich
einen riesigen Gefallen mit seinem Berfchwinden erwiesen«hatte, denn in der Flottbeker Vrlla würde man sicherlrch
diese Nachricht als· Schuldbekenntnis auslegen, Frau
Temme würde innerlich jubeln und vielleicht eine Torheitbiegehtem die ihm den bundigen Beweis sur ihre Schuld
e er e.f,,Das ist aber wirklich etwas sehr seltsam,« sagte er zu

John gewendet, den Brief noch immer in der· Hand, »ich
komme soeben von Flottbek, wo man mir Dinge erzahlt
hat, die meinen guten Glauben stark erschuttert haben,
und nun diese Ueberraschung.« _ _Wolter erwartete, Sohn werbe vorsichtig fragen, was

Dinge er meine, aber es kam ganz anders.
»Sie haben sich wohl recht lange mit Frau Tcemnic

unterhalten? Denn »sonst wußte ich niemand, der Ihren
guten Glauben erschüttern konnte.«

»Wieso?« fragte Wolter harmlos. _ _
»Sie erklärt jedem, der es hören will oder auch nrcht,

daß mein Herr die Tat begangen habe und sugt dann
scheinheilig hinzu, man solle aber nicht daruber sprechen. magddgitkiem was sie wrll, aber sie soll -meinen Herrnn� t ver« ä gen.«

»Damit sprich: {ie boch aber nur· aus, was selbst de!
Herr Senator glaubt. Uebrigen-Hinweis« die Angaben,
von denen ich sprach, aus seinem Munde. __ «

John sah Wolter rnißtrauisch an, dann erklarte er;
»Der Herr Senator kann· Jhnen nichts �aefagt habe": Was»
gegen meinen Herrn spricht«

für

schichte von ihm erzählt, die sich in St. Pauli abgefpielthat «
John zuckte zusammen, als habe Wolter ihm einen

schweren Vorwurf gemacht. In Aufregung und Unge-
wißheit wußte er nicht, was er antworten sollte.

»Herr Kommissar,« sagte er schließlich zögernd, »Herr
Dannenberg baut auf Sie als den einzigen Menschen,
der ihm Rettung bringen kann. Sie dürfen nicht an ihm
zweifeln und deshalb, nur deshalb, verrate ich Ihnen,
was sonst niemand wissen darf. Ich muß es tun! . . .
Und nicht wahr, Sie werden mein Geheimnis bewahren?�

,,Ich verspreche es Ihnen,« erwiderte Woltey neu-
gierig geworden. ,, och handelt es sich wirklich um etwas
so GeheimnisvollesY

John nickte stumm.
,,Also was ist es mit dem Llbenteuer von St. Pauli?«
»Mein Herr-hat nie eins gehabt, er ist nie verl!astet

warben!� .
»Aber Jobn,« unterbrach ihn Walten, »Herr Dannens

berg wirb doch seinen Onkel nicht für etwas um Ver-
zeihung bittern-was er nie getan hat!�

»Und doch ist es so, wie ich sage. Haben Sie mir
einen Augenblick Geduld, Sie {aßen alles wissen, ich
weiß nur nicht recht, wo ich am besten beginne. Kennen
Sie Herrn Falkner, den ijetzigen Mitinhaber von Korn 8c
Fellner?«

»Nein, John, was ist es mit ihm?�
»Also der tst es, ber barnals unter dem Namen Dan-

nenberg verhaftet wurde«
»Wie«konnte denn das geschehen?«
»Das hing so zusammen. Herr Fellner war mit der

Tochter des Senators Dornbusch verlsobt, die .er aus
finanziellen Gründen heiraten mußte und auch geheiratet
hat, verliebt war er jedoch in jenes Tanzgirl von St.
Punkt, derentwegen die Schlägerei stattsam-d. In den
Abendstunden jenes Tages kam er zu Herrn Danuenberg
sangebliclkmii {ihn zur-dem Essen einzuladen, mit dem er
sich von dem xTcnizgirl verabschieden wollte. Er war aber
wohl nur gekommen, um sich von ihm dasGeld dazu zu
bargen, sdetmals er es hatte, machte er gar kerne weiteren
Anstrengungen mehr, ihn mitzulotsen. Herr: Dannenberg
blieb an diesem Abendszu Hause, das kann- ich befchwören.

Am andern Morgen, in aller Herrgott-Frühe, stand
Herr Fellnerin einem jämmerlichen Zustand vor unserer
Tür und verlangte dringend Herrn Dannenbcrg zu

sprechen, der noch im Badeztmmer war, aber gleich-daraus
erschien. Herr Fellner war verhaftet worden und hatte
aus singst, die··Geschichte» könnte _laut werden und seine
Verlobung zurückgehen, fiel! mit einer Visiteiikarte meines
Herrn als Dannenbercg legitimiert. Nun sollte Herr
Dannenberg sur ihn ernster-kriegen, aber der schlug das
kYUd1V2g,0b- Hielt, Herr tiommissaiu ich kann Ihnen gar-
nicht alles auszahlen, was Herr Fellner angestellt hat, um»
ihn herumzukriegew Ausden Fluren hat er gelegen und
gewinselt wieern Hund, �- bis e_r ihn endlich soweithatte. Dann ist er wieder zur Polizei gågangem um die
Sache tot zu bekommen. Aber etwas si erte doch durch.
und Herrn Fellners ganze Zukunft wäre vernichtet -
wesen, wennspHerr �Dannenberg bte Sache nicht auf
genommen· hatte, auch dem Senator gegenüber, der u«
übrigen nie errr boses Wort deswegen gesagt hat.«

Wolter sah starr vor {ich hin. Zu welcher Euthüllusng
liatte seine Bemerkung geführt! Ungewollt war er wen:
wisser eines Geheimnisses geworden, das seinen Freund
�Dannenberg wiederum »als einen lieben, prächtigen Zier!zeigte, ausopserungssahrg bis zum Leichtsinn .

Und John? Der leiseste Zweifel an {einer Recht:
schassenheit ware nach diesem Bekenntnis Sünde gewesen.
_ »Sie werden es verstehen,« fuhr Iohri fort, daß mich

dieWrrt packt, sobald irgendtvelche Verdächttgrrngen gegen
meinen »Herrn laut werden. Und wenn die gasnze Welt
davon überzeugt ist, ich werde niemals glauben, daß
Herr Darinenberg seinen Onkel bestohlen hat««

,,Jch glaube es nicht nur nicht, John, sondern weis;
es schon lange."

John glaubte, nicht recht gehört zu haben.
»Aber Sie sagten doch vorhin, daß I-hr guter Glut-d·-

stark erschüttert worden set«
»Stimmt, aber nicht an Dannenbergs Unschuld, son-

dern an . . . die einer Frau«
Iohns Augen leuchteten auf, er wurde lebhaft und

rief: »Frau Temmet«

Gortsetzung folgt!



ileuefte nachrichten.�Deneicben des »Nainslaiier Stadtblattes«!. Müh« bange  «
Die letzten Stunden vor der Landung des Zeiipeliiu

Newport. Jn einem weiteren Bericht schildert der f«Zeppelinpasfagier von Kryha die letzten Stunden vor der B l «Landung des Luftschiffes Ueber Valence wurde den
Passagieren mitgeteilt, daß Gefahr bestehe und dasz zur 1927. Hgsshqcher Stsfloßsiekg 1,50
Landung geschritten werden müsse. Mit um die Schultern 1927. SfMqktfIet ,, �50
gewickelten Fallschirmen beobachteten die Passagiere die 192L Rcsfsqdfef Griff! · · « Zsfsf
Bewegungen des Lustschisfes über Valence und Montelimar. 1920« Schsoß Btsiskelffejmck , L25
Ein atemberaubender Augenblick war es, als vor dem Lust- empfiehltriefen in der Dämmerung plötzlich ein Berg auftauchte  _Das Liiftschisf schoß in diesem Augenblick mehrere 100 Fuß « e
in die Höhe. Dr. Eckener hatte Wasserballast abgeben · - ___ »» ·»»·»·»·�»»»«
lassen und war auf diese Weise der Gefahr entgangen. __...________

Eisenbahnnngliiit « « · « i: v
Würzburg, 19. Mai. Nach amtlicher Meldung 1

fuhr gestern abend der D-Ziig 392 auf einen aus freier- m« sahn« gefspmdeh
Strecke abgerissenen Zugteil eines Güterzuges auf. Die Abzuhozm M «
Lokomotive des D-Zuges stürzte um, der Packwagen und s 
ein Personenwagen entgleisten Vom Güterzug sind 8 lmona Volksm-
Wagen entgleist und teilweise umgeftiirzt · Vier Güter- M
wagen gerieten in Brand. Das Gleis Würzburg��Treucht- 1 grosse. all! erhaltene
lingeii wurde auf 150 Meter zerstört. Der Lokomotiv-führer und eine Reisende des D-Zuges wurden leicht ver-

i i ich i
viel ncachgdiehahr�t

doch in Ouaieittiäi
nie erst-SICH«

Preis 35 Pfg.
90 g. Frischgewicht

Allcinige Her-srenep,
Hör». . . s« ·· heräHaußner-A-Gletzt Die Ursache des Unfalles ist vorzeitige Freigabe    - Chemhiiz-Ke-ppeI. ««

de! Stkkckei stehen zum Verkauf
Kreuzblmx Die Damm� Nachrichtm Immun mm  48a. Vertreterzllaxliennig,Breslauzä}, Goethastn-�MW,Fernsprastefan3013g.

hier, daß die Kteuzburger Kommunalpolizei am Dienstag bei � «
einer Verkehrskontrolle ein Auto aus Nofenberg anhielt, in .
dein vier polnifehe Mädchen saßen, die kein Wort deutsch g Nur emgutes i»
sprechen konnten und und! keinerlei Ausweispapiere bei im . . »;hatten.  E: wurbe feitgeiteilt, das; das Auto nach Oel« 5  « «
fahren und die Mädchen naeh Breslau weiterbefördert werden : « f
in�tenwnl�n iooDaiis ifie ggäklcitpeiterfahrtdins tinnereuillteich  « macht Freude! . H;treten o en. e ver en wur en em iiisgerKreuzburg zugeführt. Gegen den Besitzer des Autos ist An« Daher;   i
zeige wegen Verdachts des Miidchenschmuggels erstattet worden.i . . .

Riiiidsiiut-Prograuiiii.  e l  e r _ &#39; «Dienstag: 16,00: Vom am des Genus. 16,30: d t h g  , ;Neue Tänze. 18,00: Herbert Bahlingen »Max,Scheler und «   «.  «  z
seine volkstümlichen Schriften  18,30: Französisch für Fort-
geirhrittene, 38. llnterricbtsitunbe. 18,55: Stunde der Technik:
»Mehr Technik im deutschen Sprichivortk 19,25: Prof. Dr. nur. e
A. Korn: Bildtelegraphie und Fernfehen 19,50: Blick indie Zeit. 2o.15- siichqkd wag-m. Leitung: Heim-nd B l� S 5 | I II f
Seidelmann 22,00: Aus Berlin: Presfeumschau der »Draht- Gartenstr. 52 I. ».
loser Dienst AG«. Ansehließend: Abendberichte und Mit- II«
      e« B« - · i - is«was-v«-vssnwxvswvxsrxvsv s.-ss.·-8«.·1-v-7-8·stwmxy A" vvjrr &#39;."r�&#39;.v u?�mittmod�: 16,00: Gümher Hase-feu- "engt hegt Fahr« -_._&#39; s» »« l «  « _  _ « J TO,:«:Q:�:Q:s:Q:.DE:.:Q:-:O:.:8:.:0:·:0:.:Q:.:0-:d·K:Q:-KC7GD:TtpOZ:ZO!:«:O:-:0!z « f. -
rad na aris«. 16,30: ot ourri. 18,00: us eiw : _ . «.  · · « OLefestugefp 18,25: Mufikkrnsie Hartmannz eine fchlefifge « « « ·   u r   Bmmms "male
Koniponistenfainilie in Skandinaoien«. 19,25: Literatur: ·Akn ersten Fslskkng früh 3 Uhr Zier�  E - » Z«
� Eine Frau liest die 3eituiig«. 19,25: Wetterbericht 19,50: i spknsd nach langem. schwerem Leiden mein  Dienstag, den 21. Mai nur 8 Uhr
Tiiltutkgechblsifiie liliitegiziiifukig zur  Szhliuszväikiitråg - III? Iglaxnz unsert guäenß trteiisoiägekiåiek  Mittwoch, den 22. Mai um 8 Uhr2 ,15: te rle e, e ne &#39;r o ge von tor e nz n s. s St» C Wlsgskvs St? TO VI! er, A! St«Ansehließenw Konzert an zwei Flügeln. Prof. Dr. Georg Schwager Und Onkel» der  a« I" sawofhenscha�
DOM- Mox Auetbuckr 22.00: Abevdberichte Ackervogt  ,,Anglerfreuden Groteske in 2 erraten.

amangsneriteigernng. w   b lJm Wege der Zwangsvolistkeckung soll am 15. Juli · f r a n  r o e  . Z; C·- «1929, 9 Uhr an der Gerichtsftellh Zimmer Nr. 9 verstetgert » · « _ II IYHHCIIZU n « izugeben das im Gkundbuche oiån Böhlitz 2Band I TBlatt 44 1m 46- LSVSUSJZÜTE  z!  YOU-CI  "
eingetragener Eigentümer am . Mai 19 9 bem age ber » Reichen, den 19. Mai 1929  E!� »« --«�- IF.
Eintragung des Berfteigerungsoeriiierbs der Schmied Adolf « » ·   z « -
Sinai; in 23311113! eingetragene Grundstück Geiiiarliieng - um tm�f�ugf�dg Baum �  �
Bankwitx Kartenbliätt LÄ Paäzetzlle 374/123, 10 a684 qm gäfg, . �um �intim um Anvm�n�i�nGiundsteuermutterro e it. , Rutzungsioert 0 M» e- « . Zxs Je;
biiudefteuerrolle Nr. 115. Es ergeht die Aufforderung, Rechte, Beerdigung: Mittwoch, vormittag V,10 Uhr  .soweit sie zur Zeit der  Eintragung des Versteigerungsoermeckes - vom TMUOIIIMSO »Es«   « «-
aus dem Grundbuche nicht eriichtlich waren, spätestens im Ver-  __  -
fteigerungsterminevot der Aufforderung zur Abgabe von Geboten  » g »
anzumelden und, wenn der Antragsteller widerfptichh glaubhaft  »» . i »«
zu machen, widkigenfalls sie bei der Feftstellung des geringsten  ».   X«
Gebots nicht beküiiifichtigt und bei der Verteilung des Ver« .. [übe . , �M.  . ·I-":�steigerunaserlöses dein Aiispiuch des Gläubigers unb den Yoxjziis « Retter�: sie�!:   «  Zübrigen Rechten nachgefefzt werden. Es ist zweckmäßig, schon m er« case-Ums» ag  _ ««
zwei Wochen vor dem Terrain eine genaue Berechnung der «««8««»««" «« «« W«  DIE, H
Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten der Kündigung ask-VI? E N  « H
und der die Befriedigung aus dem Grundstück bezweclieiiden
Rechtsverfolgung mit Angabe des beanfpkuchten Nanges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Gefchiiftsftelle
zu erklären. Diejenigen, welche ein der Verfteigeruiig entgegen·
ftehendes Recht haben, werden aufgefordert, oor de: Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige  Einheilung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widcigenfalis für das Recht der Ver«
fteigerungserlös an die Stelle des oerfteigerten Gegenstandes tritt.

Anitsgericht Paar-lau, den 17. Mai 1929.
Ei» Aus-sei Birken- u. Eschenstangen

zu Dei selftaagen oder Langbüumeiy sowie
Sichten taugen zu Leiter- unb Wiefebiiunien

I
E1382nach der Nooelle ,,Die weiße Sonate« von Edmund v. Hahnin 7 Akten. « A8�NORD-� TEL-� S UD-

gAMER IKA
Ost-isten. «e-lJrr·le-z, eÄnttraIien
Direkter Dienst na-da

CANADA
Reisegepäck - Versicherung
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Am 20. Mai verstarb unser Kamerad«. s« �Kostenlose �Auskunft durch unsere sämtl. Vertretungen In�
J �Norddeutscher tlrlovd BremenH«

-.s..--7-H-«.2-I- Ists-iso-
» Wir werden sein Andenken  in Ehren halten. �» «« Be rdi n :D r �de 23. Mai, h i « 2&#39;] Uhr ««-

UUV �m99 lchwccks  in Issrrslsss skllkslrssitrssks s.  . . III« II, in Dukaten. YAätkcrZTnJtagIT Laufs.  ,
für Stellmacher geeignet, hat noch billig abzugeben g in! �fügt. i. im.  Ksnssscklssbsi  _.Ferstveriviiltiiiig -Miiilioiiirliis, V» Enzian. « t « e   :  e : «« t «� e



Heute Nacht verschied nach langem, schwerem Leiden, ver-
sehen mit den Tröstungen unserer Kirche, unser früherer Mit-
arbeiter, der

Rektor i. II» Herr .__
l «,

II Ü «

«! « « "
n 
l 
l

1 
I 

I
- Der Verstorbene war von 1870 bis 1878 Lehrer, von 1879

bis 31. 12. 1920 Leiter unserer Schule, gleichzeitig Organist bezw.
Chorrektor an der katholischen Pfarrkirche. Fleiß und Treue,
Selbstlosigkeit und Herzensgüte waren die Pole seines Lebens.
Was er in jahrzehntelanger aufopferungsvoller Tätigkeit für unsere
Jugend und für unsere Gemeinde gewirkt hat, möge in der
Ewigkeit reichen Lohn �nden! Wir aber werden des lieben
Verstorbenen in Verehrung und Freundschaft über das Grab

Am 18. Mai starb der

Rektor i. R. Herr

llermannlliinninehausen.
Der Verstorbene hat vom Jahre 1870 bis 1920 als Lehrer,

Hauptlehrer und Rektor an unserer katholischen Schule sowie als
langjähriger Leiter der gewerblichen Berufsschule in vorbildlicher
Weise gewirkt und sich um die Entwicklung und den Ausbau
dieser Schulen große Verdienste erworben.

seine Schüler und Kollegen hingen mit großer Liebe an dem
Verstorbenen. Er erfreute sich in allen Kreisen der Bevölkerung
wegen seines zuvorkommenden Wesens größter Beliebtheit und
Wertschätzung, sodaß sein Heimgang überall große Trauer aus-

hinaus gedenken.

Namslau, den 18. Mai 1929.

Peter, Rektor.

as; is!Eis,

unermüdlichen Diener, den

Rektor i. R. Herrn

jiermann Bönninghausen
aus Namslau, nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden,
im Alter von 81 Jahren zu sich in die Ewigkeit.

Der Verein betrauert in dem Verstorbenen sein langjähriges
Mitglied und jetziges Ehrenmitglied und bittet die Kollegen um
ein ehrendes Gedenken.

Der Verein kath. Lehrer Namslau.
Fiedler, Vorsitzender.

- i».- »« ---«.«-��.sz/. - », .. - ·._ «m. « »  �s.- .», 92

Müh� und Arbeit war Dein Leben,
Ruhe hat Dir Gott gegeben.

Nach langem schweren, mit Geduld er-
tragenem Leiden entriß am 20. Mai, nach-
mittags St« Uhr der unerbittliche Tod
meinen lieben guten Mann, unseren treu-
sorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel, den

Bauergutsauszügler
Hermann Musik:

im Alter von 75 Jahren.
Dies zeigt schmerzerfüllt an
Ellguth, Bornstadt, Altstadt, d. 21. Mai 1929.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lulso status, geb. Horn
und Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 23. Mai, nach-
mittags 21], Uhr vom Trauerhause nach dem Friedhof der

iqDtsch. Vorstadt statt.

Das Kollegium der kein. Velksselmle

Am Piingstsonnabend rief der göttliche Kinderfreund seinen

lösen wird.

Ehrenmitglied, der

Rektor

Bifitenkarten
fertig: an

Maus-lauer Quälerei-Gesellschaft.

Am 18.Mai 1929 riß der Tod
unser langjähriges Mitglied und
Ehrenmitglied

Hllllll llllllllll llllll lllllllllllil�l l. ll.

Hermann Bünnmeiaesee
aus unseremReihen.

Wir werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

. lllll. Gesellen-Verein llumsluu
Kaplan Mlynek

Präses.

Auch wir betrauern den Heimgang diesessverdienstvollen
Mannes und werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Magistrat.

Am 18.Mai d. Js. verstarb nach längerer Krankheit unser

llermanniinninghausen.
Seit mehr als 50 Jahren gehörte der Verstorbene unserm

Verein_an� dem er früher als Liedermeister und Schriftführer
große Dienste geleistet hat. · «

Dem Verstorbenen lag stets das Gedeihen des Vereins durch
die P�ege des deutschen Liedes am Herzen.

Wir betrauern seinen Heimgang und werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Männer-Gesangverein Nemslae 1862.

Dr. Lober.

und Chorrektor, Herr

Haesler.

I
v:

Namslau, ben 17. Mai 1929.
Straßenfperrunzx e

Vom 27. Mai bis 15. Juni 1929 wird die Straße-
Oels�Kreuzburg und zwar von Böhmwitz bis an das ehe-
malige Zollhaus in Giesdorf  Station 59,9�l�60�62,0! wegen.
Neufchüttuvg für löüjflidle Fahrzeug-e gesperrt.

Die Umfahrt für Pecfonenautos und leichte Fahtzeuge
kann abzzveigend in Böhmwttz auf dem Feldwege auf Lankau
zu, einmundend am Giegdotfer Ballhaus erfolgen. Laftautos
und fchwete Fahtzeuge Umfahtt übek»Schwikz.

Der Laut-rat.

Werts! lijr das« Rumänen Staillblatll

J Pausen-älter«» "Omhal�. Schwielen um! Warzen «
f�; beseitigt sdmell. sicher und unblutig

" sc
Verlangen Sie aber ausdrüdclicl: da; neue nukirol
mit dem Gnrantiesdiein. denn Sie erhalten dann

» « » 1 Padcuns Kukirol mit dem Gnrpntieschein kostet
�� �VIII-bezeichnen die dacht! d: lth d H .  i?� Eis-«· ««-

o
allen-o!

 bei Nichterfolg Ihr Geld zurück!

Kakirol-Verkanfsstello: Germanla-Drou. Oscar Tlotze.




